
Die Oberschule

Herzlich willkommen



Die Oberschule

Fotos sind entstanden auf den Ausstellungen unserer Schülerschaft 



Schüler*innen 

zurzeit lernen ca. 290 Schülerinnen und 

Schüler in 13 Klassen

Lehrer*innen

an der Oberschule unterrichten 42

Lehrkräfte

Klassen

wir haben überwiegend 2 Klassen pro 

Jahrgang

die Klassen haben höchstens 28 

Schüler*innen

Schulsozialarbeit

ein Schulsozialpädagoge ist stets für alle da, 

die Fragen oder Sorgen haben

Zwei Sekretärinnen

sind für alle Fragen offen, und organisieren 

alles Wichtige in der Verwaltung 

Hausmeister

unser Hausmeister kümmert sich um die 

Ordnung und Instandhaltung in der Schule 

und der Sporthalle

Assistenz

unsere technische Schulassistentin 

organisiert z.B. die Schulbuchausleihe und 

unterstützt bei technischen Problemen
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Mara, unsere Schulhündin

Das sind wir…
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❖ Active-Panels in allen Unterrichtsräumen

❖ Fachräume für Werken, Technik, Schmiede,                                                            

Hauswirtschaft, Textiles Gestalten, Kunst, Naturwissenschaften

❖ Schulgarten mit Gemüseanbau

❖ WLAN im Gebäude

❖ Spielgeräte auf dem Schulhof

❖ Mensa, warmes Mittagessen an 4 Tagen in der Woche

❖ Bistro zur Verpflegung in den Pausen

Unsere Ausstattung
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❖ Schüler*innen und Lehrkräfte lernen gemeinsam

❖ Zwei Klassenlehrer*innen arbeiten im Team 

❖ Parallele Unterrichtsgestaltung im Jahrgang

❖ Gemeinsame Klassenfahrten im Jahrgang

❖ Kennenlernfahrt in Jahrgang 5 bereits im 1. Quartal

❖ Gemeinsame Teilnahme an regionalen Veranstaltungen 

z.B. Wald und Wiesenlauf, Kirch- und Markttag, Neujahrsempfang der Samtgemeinde

❖ Ganztagsunterricht an 2 Tagen verpflichtend

❖ Digitalisierter Unterricht- Arbeit mit Laptops im Unterricht

ab Klasse 7

Wie wir arbeiten
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Digitalisierter Unterricht- Arbeit mit Laptops im Unterricht
ab Klasse 7, 2. Halbjahr 

In verschiedenen 
Fächern wird damit 
gearbeitet …

Wie wir arbeiten



Wahlpflichtkurse ab Jahrgang 6   Profile/WPK ab Jahrgang 9 
Französisch Fremdsprachen (Französisch)

Sport Wirtschaft 
Technik Technik
Hauswirtschaft Gesundheit und Soziales
Informatik u.a.
u.a.

❖ Individualisierter Unterricht
Differenzierung als Unterrichtsprinzip – Berücksichtigung der
unterschiedlichen Begabungen der Schülerinnen und Schüler

❖ verschiedene Niveaus  
beginnend ab Klasse 6 

G - grundlegendes Niveau, E - erweitertes Niveau

❖ Unterricht an außerschulischen Lernorten
❖ Teilnahme an Wettbewerben 
❖ Beratung und Unterstützung 

Individuelle Lernentwicklung, Lehrer – Schüler - Gespräche 2-3x jährlich 
beim Übergang auf eine weiterführende Schule 
beim Übergang in einen Startberuf

Individuelle Schwerpunktbildung



Stärkung
Unter-

stützung

Vermitt-
lung

Förderung
… des sozialen Lernens

… des selbständigen Lernens

… einer Allgemeinbildung

EvA (eigenverantwortliches Arbeiten)
Übungszeit für
Schreiben, Lesen, Rechnen
und Zeit für Hausaufgaben

Lernzeit (Individuelle
Förderzeiten)

… der Grundfertigkeiten

LeA (Lernatelier) für Projekte

Arbeitspläne Jahrgang 5 bis 8

Lernbüro für Mathe und Deutsch 
in Jg 9+10

Kennlernfahrt Kl. 5

Klassenrat wöchentlich

Soziale Projekte

Kooperationen mit externen 
Partnern

Patenschaften und Konfliktscouts

rundlegend

rweitert

Vertieft

Dafür stehen wir



Bildung für nachhaltige Entwicklung
Gemeint ist eine Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt. 

Sie ermöglicht jedem Einzelnen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu 
verstehen und Verantwortung zu übernehmen.

Über allem steht BNE



Bildung für nachhaltige Entwicklung
Gemeint ist eine Bildung, die Menschen zu zukunftsfähigem Denken und Handeln befähigt. 

Sie ermöglicht jedem Einzelnen, die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Welt zu 
verstehen und Verantwortung zu übernehmen.

Über allem steht BNE

Austauschfahrten 
zu unseren 

Partnerschulen in 
Polen, Rumänien, 

Schweden und 
den Niederlanden

Moderne und nachhaltige 
Schulkleidung OBS Schulziel 2024/25



Ab Jahrgang 5: praxisorientierte Fächer wie 
Hauswirtschaft, Textiles Gestalten, 
Werken, Technik

Ab Jahrgang 6: Betriebsbesichtigungen 

Ab Jahrgang 7: individuelle Potentialanalyse 
Arbeit mit dem Berufswahlpass

Jahrgang 8: Berufsorientierungswoche
Bewerbungsschreiben

Jahrgänge Betriebspraktika
9 und 10 Besuch von Berufsmessen

berufspraktische Schwerpunkte
Bewerbungstraining
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Berufsorientierung



Inklusion ist selbstverständlich – sie betrifft alle!

Alle Schülerinnen und Schüler sind 
willkommen!

Inklusion



Die erste Zeit an der Oberschule

❖ Einschulungsfeier mit der gesamten Schulgemeinschaft

❖ 1. Woche Klassenlehrer*innen-Unterricht

❖ Schulrallye, organisiert von den Paten

❖ Kennenlernen der Fachlehrer*innen, Beratungslehrerin, des Schulsozialpädagogen

❖ Besuch im JUZ

❖ Probeessen in der Mensa

❖ Kennenlernfahrt im ersten Quartal

❖ Gemeinsame Aktivitäten zur Stärkung der Klassengemeinschaft

❖ Nachmittagsunterricht langsamer Beginn ab der 2. Woche

❖ Zusätzliche Angebote (z.B. AG) ab der 4. Woche

Kennenlernen & Ankommen 
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Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

07:45 - 08:25
Individuelle Zeitraster

Forderung, Förderung, EVA, AG‘s, Lernentwicklungsgespräche

08:30 – 09:50 Deutsch + Mathe Deutsch/Mathe Biologie LeA

10:10 – 11:30 Musik Englisch + Erdkunde Mathe + Englisch

11::50 – 13:10 Geschichte

Religion 
oder 

Werte und Normen

Werken bzw.
Textiles Gestalten

Deutsch
EVA + KlaRa

TT

Mittagspause freiwillig verbindlich freiwillig verbindlich

14:00-15:20
AG 

freiwillig
z.B. Sport

AG 

freiwillig z.B. Physik

+ : wenn möglich ist eine Förderschullehrkraft zur Unterstützung mit im Unterricht
TT : beide Klassenlehrkräfte sind anwesend

Beispiel Stundenplan (Kl. 5) 
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❖ Allgemeinbildende Oberstufe (Gymnasium/IGS)

❖ BBS berufliches Gymnasium

❖ BBS div. Schulformen

❖ Duale Berufsausbildung

Erweiterter 
Sekundarabschluss I

Erweiterter Realschulabschluss

❖BBS Fachoberschule

❖BBS verschiedene Klassen

❖Duale Berufsausbildung

Sekundarabschluss I

Realschulabschluss 

oder

Hauptschulabschluss 
nach Klasse 10

❖ BBS verschiedene Klassen

❖ Duale Berufsausbildung

Hauptschulabschluss
nach Klasse 9 

oder

Förderschulabschluss

Durchschnittliche Abschlüsse 
an der OBS Salzhausen

Abschlüsse & Berechtigungen



❖ Schnuppertage 
im 10. Jahrgang zur Vorbereitung des Übergangs auf die   
gymnasiale Oberstufe

❖ Gemeinsame Arbeitsgemeinschaften

❖ Gemeinsame Projekte 
z.B. Webcoaches, Buslotsen

❖ Gemeinsame Veranstaltungen
z.B. Konzerte, Kunstausstellung (in Vorbereitung), 

Fahrradkontrolle, Workshop Klimaschutz, SchiLf

Zusammenarbeit im Schulzentrum
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Klassen mit höchstens 28 

Schüler*innen

zwei 

Klassenlehrer*innen
Paten aus den 

9. Klassen 

Konfliktscouts, 

unterstützen, wenn es mal 

Streit gibt.
Ganztagsschule

Unterricht an zwei 

Nachmittagen 

bis 15.20 Uhr

Webcoaches
Sicherheit  im Netz 

Arbeitsgemeinschaften
an Nachmittagen

Französisch                   
2. Fremdsprache ab der           

6. Klasse möglich

Spanisch
freiwillige AG 

ab 6. Klasse

Erasmus+

Teilnahme an 

internationalen Projekten

Wahlpflichtkurse 

ab Jahrgang 6

Profile 

ab Jahrgang 9

Fremdsprache

Gesundheit und Soziales

Wirtschaft

Technik

gemeinsamer 

Unterricht 

Präventionsprojekte
ab Jahrgang 5

Klassenfahrten
Im Jahrgang

Berufsorientierung 
in allen Jahrgängen

Individuelle 
Förderung

Inklusives 
Arbeiten

Was ihr Kind erwartet…



Als konfliktfähige Schule 
nehmen wir jeden Streit ernst

Ausgezeichnete 
Berufsorientierung

Umweltschule in Europa

Internationale 
Nachhaltigkeitsschule

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung

Jede/r ist hier richtig

Wir sind international 
vernetzt
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Wir sind 
Ackerschule

Die Besonderheiten
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Wir freuen uns auf Ihr Kind!

Oberschule Salzhausen
Kreuzweg 29

21376 Salzhausen
04172 98680

04172 986819
info@obs-salzhausen.lkhschule.de

Schnuppertage der 4. Klässler 
Februar 2026 – In Absprache mit den Grundschulen

Tag der offenen Tür 
Dienstag, 24.02.2026

Anmeldetag
Mittwoch, 06. Mai 2026

Die Anmeldeunterlagen befinden sich auf der Homepage unter „Service“
www.obs-salzhausen.de

http://www.obs-salzhausen.de/

